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Wenn ſiebenmahl das Jahr, zu Ende kommen war,

aJ

So hielte Jſrael des Landeß JuhelJahr;:
So

oUnd ſich alb Knecht und Magd vonihren Stamm gewendet,Ê

Due muſten dieſes Jahr, in ihrer Freyheit ſeyn,
Und nahmen wiederum ihr altes Erb-Guth ein.

Kach dieſen iſt auch Rom auf gleichen Einfall kvmmen,

Und hat das Jubel-Feſt von Juden angenommen,
Mit dieſen hat man erſt vortrefflich rar gethan,

Man ſtellte nur das Feſt, nach hundert Jahrrn an,
Wa kunte man Erlaß, von allen ſeinen Sunden,

Die man beganaen hat, und kunfftig, kunte finden,



And dieſes war ein Werck von groſirr Nutzbarkeit,
Drum ſetzte man zu Rom, noch einr kurtzre Zeit.

Man hielt das Jubel-Feſt nach allen funffiig Jahren
Und wolte nach der Art des Judenthums verfahren,

Soch weil auch dieſe Zeit etwas zu lange war,

So ſetzte man das Feſt auf funff und zwantzig Jahr;
Sieweil ſich jeder Pabſt dergleichen Freude gonnte

Von der ſein Beutel ſich, am beſten ſchmucken konnte,
Fumahl da dieſe Zeit kein JubelThon erſchallt,

Von welchen nicht nach Rom ein guldnes Echo prallt

Ach, Hochgeſchatzte Zwey, will weiter nichts gedencken,
Noch dieſe Eitelkeit mit Wirderlegung krancken,

gch ſeh ietzund vielmehr auf Euer Jubel-Feſt,
Das Euer Eheſtand Euch heute feyern laſt.

Wann mein getreues Hertz, noch harter alb Rubine
Und unbeweglicher, als feſter Feiſen ſchiene,

Ahnd fiehlte keinen Trieb, in einer Ader gehn,
So wird es ietzt wie Wachs bey SonnenStrahlen ſtehn.

Ss iſt in meiner Bruſt, wir wenn ein Damm zerreiſſet,
Und eine ſtarcke Fluth die Ufer nieder ſchmeiſfet,

Rie Hauſer mit ſich fuhrt, dir Berge unterwuhlt,
Durch dichte Felſen bohrt, und mit den Stucken ſpielt,

Saß ſich die Fiſche nun, wo ſonſt die Vogel hecken,

Aus Furcht der Hefftigkeit, der Wellen hin verſtecken.
ego, und noch ſtarcker ruhrt, der Trieb der Freudigkeit,

Da Jhr Gechrteſte, bey ſolchen Alter ſeyd,

Und da der heutge Tag Frall Mutter Sie erquicket,
An welchen Sie zu erſt das Licht der Welt erblicket,

go findet ſich die Luſt bey mir gedoppelt ein,

Und muß faſt auſſer mir vor lauter Freude ſeyn.
Wohlan ſo freurt Euch, bey Euern Jubel-Stunden,

Gedencket an die Zeit die Euch zu erſt verbunden,—ia

Wnd ſeht die Gutigkeit des Allerhochſten an,

Der an Euch bitz hieher ein Wunderwerck gethan;
VOtt hat ein JubelJahr mit Euch ſelbſt vorgenommen

Jhr ſollt nun alles das, von neuen uberkommen,



Was Euch ſeit funffiig Jahr das Alter hat entfuhrt,
Und welches ehe dem die Jugend hat geziert;

Sr, wird noch gutiger mit Euch als Adlern handeln,
Und Euer graues Haar in eine Jugend wandeln

And wenn dir Mattigkeit gleich Eure Glieder beugt
So iſt er ſtets der Stab, der ſich zur Haltung zeigt.

Wann ſonſten Jſrael die Feyer ließ geſchehen
So durffte man das Jahr nicht erndten oder ſaen.

JOtt ſprach: Mein Seegen ſoll auf euren Hauptern ruhn,
Und euch noch gutiger, als viele Erndten thun.

Kun konnt Jhr Wehrteſte der ſüſſen Ruhe pflegen,

GOtt wohnet uber Euch mit ſeinen Vater Seegen
And bringet Euer Zeit in Anmuths-voller Ruh

Biß Jhr das JubelFeſt in Himmel feyret zu.

Nun Hochſter ſchmucke dieſe Beyde
Mit deinen Heilund SeegensKleide
Die ſelbſt das Lamm zur Hochzeit nimmt.

Und crone Jhre graue Haare,
Mit einen Seegen vieler Jahre
Noch langer als du ſelhſt beſtimmt,

Und mache Jhnen dieſe Zeit
So lange Sit das Reiſe-Kleid,
Zum Zeichen Jhrer Sterblichkeit,

An Jhren matten Gliedern tragen
Zu Jubelund zu HochzeitTagen.
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